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Dentſchlau d, 

— Berlin, 25. Okt. [Der Reichskanzler und 
die Bundesſtaaten] Zu den Erwägungen, aus denen 
die Entſcheidung für eine Le Faſſung der antiſozial⸗ 
demokratiſchen Vorlage gefallen iſt, mag die Rück⸗ 
ſicht auf die größeren Bundesstaaten nicht am wenigſten beige⸗ 
tragen haben. Es iſt wohl keine Frage, daß eine Geſetzgebung, 
wie ſie dem Grafen Eulenburg vorgeſchwebt hat, zwar die 
Zustimmung dieſer oder jener Regierung gefunden hätte, nicht 
aber diejenige der ſüddeutſchen Staaten. Daß in 
Bayern nicht die Neigung beſtanden hat, die ſchroffſten 
Seiten herauszukehren, iſt in verbürgteſter Weiſe ſchon vor 
Wochen erklärt worden, und die Verhandlungen im preußiſchen 
Staatsminiſterium können unmöglich an dieſer Thatſache vor⸗ 
beigegangen ſein. Wenn jetzt Graf Caprivi Berathungen 
mit den ſtimmführenden Mitgliedern des Bundesrachs pflegt, 
ſo verſchafft er ſich nach Lage der Dinge ein ſtarkes Gegen⸗ 
gewicht gegen die etwa noch fortdauernden Bemühungen, die 
* Fragen in eine zugeſpitzte Entſcheidung im Eulen⸗ 

burgſchen Sinne hineinzutreiben. Die bayeriſche Regierung, 
von der mit beſonderem Nachdruck verſichert wird, daß ſie hinter 
dem Reichskanzler ſtehe, ſorgt übrigens dafür, daß aller Welt 
klar werde, wie gut ſie ſelber mit dem beſtehenden Vereins⸗ und 
Verſammlungsrecht auskommen kann. Die Auflöſung des 
deutſchen Metallarbeiterverbandes und des Verbandes 
der Sattler durch die Münchener Polizeidirektion iſt eine 
Maßregel, die allerdings für eine ungemeine Gelenkigkeit des 
Gebrauchs werthes des dortigen Vereinsgeſetzes ſpricht. In 
reußen wäre auf Grundlage unſeres Vereins⸗ und Ver⸗ 
ſammlungs rechts ein ähnliches Vorgehen nicht möglich. Beide 
Verbände ſind unterdrückt worden, weil ſie unter der Maske 
gewerkſchaftlicher Orgamſationen politiſche Zwecke, nämlich ſo⸗ 
i a 1 de e mo 17 va tif ch e, verfolgt Ze Eine Beurtheilung 
kung und Bedeutung der Maßregel erſichtlich in ih 
— = 2 Loo Geſetzgebungsplänen des Reichs⸗ 
kanzlers auf der einen, des Grafen Eulenburg auf der anderen 
Seite liegen 

L. © ` eapp die „Kreuzztg.“ giebt jetzt, freilich nur in 
einem Eingefandt unter der Uleberſchrift: „Die Sittlich⸗ 
keit der deutſchen Beamten in den Schutz 
gebieten“ der Hoffnung Ausdruck, daß die Anklage gegen 
Herrn Leiſt noch einmal aufgenommen und zu einem anderen 
Ergebniſſe gelangen werde, damit von dem deutſchen Namen 
der Makel entfernt werde, als vertrage ſich mit ihm der un⸗ 
keuſche Lebens wandel ſeiner ze Beamten. Aber fie nimmt 
nur an . y Eeer ease erer Lebenswandel Anſtoß. Die Schuld an dem 


Negeraufſtand Nair ae in ae deln fr Herm Delft nicht zur Daft von Wiek Gocke Ferelhden Bap, Welle der Kamerun will ſie Herrn Leiſt nicht zur Laſt 
legen. 

„Auch die Auspeitſchung an ſich, DCH He, wollen 
wir "nicht beanßanden. Wir wünſchten wohl, daß auch 
unſerer deutſchen Helmath in Fällen beſonderer bw 

beit, Faulheit, Gemeinheit, wenigstens jüngeren Leuten gegenüber 
die Prügelſtrafe zur Anwendung kommen dürfte. Um fo mehr wird 
man ſie bei dag delten und heldniſchen Völkern unter Umſtänden 
für unentbehrlich halt 

Wir danken für "Mee „ Kultur“. 


— Das Spiritusmonopol wird abermals in 
einer offiziellen Notiz des „Hamb. Correſp.“ zurückge 
wieſen. Die Regierung ſei zwar bereit, Abhilfe für bie 
Spiritusinduſtrie zu ſchaffen, he aber den Monopolweg 
nicht als gangbar. 


dh neuen Tabakfabrikatſteuervorlage hat 
der für; ich in Berlin verſammelte Ausſchuß des Deutſchen 
Tabakvereins einſtimmig „konſtatirt, daß die Stellungnahme 
des Deutſchen Tadakvereins auch einer neuen Tadakfabrikatſteuer⸗ 
vorlage gegenüber nur eine durchaus ablehnende ſein kann. 
Es wurde beſchloſſen 
zuſchließen, daß die Fabrltatſt tſteuer in jeder Form, mag ſie 
auch, wie verlautet, mit niedrigeren Sätzen und etwas abgeänderten 
Kontrollbeſtimmungen vorgeſchlagen werden, als für die Tabak⸗ 
induſtrie unannehmbar bezeichnet werden muß, daß es vielmehr 
dringend nöthig iſt, endlich von der beſtändigen, eine gedeihliche 
ortentwidelung unmöglich machenden Beunruhigung dieſer Branche 
bſtand zu nehmen“. Der Ausſchuß hat ſich bei ſeiner erneuten 
Stellungnahme in dieſer rage von der Ueberzeugung getragen |, 
gefühlt, „die ganze Branche in geichlofiener und ja auch ſchon als 
erfolgreich bewährter Elnmüthigkeit hinter ſich zu haben; er glaubt 
ſich deshalb vc zuverſichtlichen Soffnung hingeben zu dürfen, daß n 
es den vereinigten Kräften gelingen wird, auch den wiederholten n 
Verſuch einer weiteren Belaſtung und neng der Lage der 
deutſchen Tabak nduſtrie abzuwehren“. 
— Ahlwardt will auch ſein Unterkommen GE dem Dach 

der antiſemitiſchen Einigung ſuchen. Im „Bund thellt ex 
mit, daß er, weil mangelhaft unterrichtet, zwar 2 — bindenden 


Gelärun en abgeben fünne, aber bie Sec als einen Fort» 
halb er feine Freunde bitte, Einig nich 


als 55 er 
e freier. Ahl ⸗ 
baß auch bezüglich des 


elner Pe Perſon wegen rier utreten ; 
auch gewiſſen Anſchluß und fei fet in mancher 
wardt macht jedoch pleiß den Vorbehalt, 
Programms eine Einigung erfolgen Tolle. Gelinge dleſe, jo 
werde er in die Fraktion eintreten können; andernfalls müſſe er 
eine eigene ſoziale Richtung ſchaffen, bei der er aber durch ſeine 
dauernde Fühlung mit der Fraktion eine Vermeidung des Bruder⸗ 
kampfes erhoffe. — Es wird alſo jedenfalls eine Einigung mit 
Hinderniſſen ſeln. 
* München, 24. Okt. Prinz Arnubf hielt geſtern 
Vormittag nach der Einſegnung der neuen 
Fahnen für die vierten Bataillone der 8 Regi⸗ 
menter des I. Armeekorps im Hofe der Türkengrabenkaſerne d 
folgende Anſprache: 
en Im Allerhöchſten Auftrage übergebe ich euch die 


von 1 5 92 7 jeden Zweifel darüber aus⸗ o 


t amtliche Offiziere den Orden pour le mérite. Im Jahre 1807 
eb das Regiment, die berühmten Todtenkopf⸗Huſaren, in der 


vom Diener N geweihten Sabnen, welche der Prinz⸗Regent, 
eueroberſter Kriegsberr den neu errichteten 4 Bataillonen 
verlieben hat. Mögen die neuen Bataillone mit ihren neuen Feld⸗ 
zeichen ſich würdig erweiſen der alten Batalllone ihrer Regimenter, 
mö.e Gott mit ihnen fein, möge er ihnen Sieg gewähren und ſie 
mit Ruhm bedecken! Indem ich die Fahnen euch übergebe, ver⸗ 
traue „m fie eurer Ehre an; haltet fie heilig als das Symbol der 
Königstreue und Vaterlandsliebe; bedenket jederzeit, 
daß es We ben EN Soldaten nichts Höheres giebt als 177 
Glauben an feinen Gott, als die Treue gegen feinen König 
Mit Lelb und Leben muß er einſtehen für die Ehre feiner Fahne, 
Gut und Blut muß er berei ſein, binzugeben für feines Vaterlandes 
8 ES me Königs Thron!“ 
4. Okt. Das Stadtverordnetenkollegium beſchloß 
Ge Sipung, an Stelle des bisher geltenden Ge⸗ 
gen lrechts das Dreiklaſſenwahlſyſtem einzuführen. 
Der Beſchluß wurde mit 69 gegen 2 Stimmen gefaßt. Es iſt alſo 
die Rathsvorlage angenommen worden. 


Militäriſches. 


Verlegung des Leib⸗Huſaren⸗ Regiments. Die Ka⸗ 
binet3ordre, welche die 7 des in Poſen ftebenden zweiten 
elb⸗Huſaren⸗ Regiments Nr. 2, deſſen Cbef die 
Katſerin Friedrich iſt, nach Beftpreugeh endgiltig verfügt, 
ſoll nach den „Berl. Neueſt. Nachr.“ vor einigen Tagen beim Ge» 
neraltommanbo in Poſen eingetroffen fein. Ueber Lie Geſchichte 
des Regiments wird Bag erzählt: Das Regiment, welches 
ttwitz hervorgegangen iſt, hat, 
bevor es ganz nach Poſen verlegt wurde, feine Gaxniſonen ſehr 
häufig gewechſelt. Das Regiment von Prittwitz, welches 1741 in 
der Mark auf 5 Eskadrons errichtet wurde, hatte feine erſten Gar- 
nifonen in Goldap, Oletzko, Lyck, Schirwindt, Darkeh men, Pill⸗ 
— Lötzen, 1784 außer a genannten mit Ausnahme von Lyck 
Stalupfen und Ragnit. Im Jahre 1799 wurde es nach dem 
bisderlgen Ke längs des Niemenfluſſes verlegt. Das Regl⸗ 
ment, welches ſich in der Schlacht bei Hogenfriedberg, wo es die 
feindliche Kadallerie gänzlich über den Hanfen warf, beſonders aus⸗ 
gezeichnet hat und in dem entſcheidenden Treffen bet Katboliſch⸗ 
Hennersdorf von einem Kurſächſiſchen Regiment ſeine Pauken er⸗ 
oberte, überſtand die Kataſtrophe von 1806 und focht mit Aus⸗ 
5 ichnung bei Eylau und Heilsberg. Für ag Schlacht erhielten 


in SÉ 


aus dem Regiment Nr. 5 von 


Stärke von 8 Eskadrons beſtehen und erhielt als Auszeichnung 
für den Feldzug 1806—1807 am 7. September 1808 den Namen 
„Lelbguſaren“. Am 12. September deſſelben Jahres wurde es in 
zwei Regimenter zu je vier Eskadrons geteilt: 
Regiment Nr. 1 und 2. Am 4. Juli 1860 erhielten die beiden 
A ze ihre jetzigen Namen. Als Garniſonen ge das 

elb . 1846 die Städte Herrnſtadt, rau, 
Wohlau und Winzig, im Jahre 1852 Poſen und CA iſſa, 
see das ganze Regiment im Jahre 1886 in Poſen zuſammengezogen 
urde 

Ob für die 2. Huſaren etwa die 5. (Blücherſchen) zum 5. 
Armeekorps übertreten oder, wie eine andere Notiz wiſſen will, 
die 12. Huſaren (Merſeburg und Weißenfels) dazu auserſehen 
ſind, ſcheint nach 
Im letzteren Ja 


in das Hufarens 


enanntem Blatte noch nicht endailtig feitzufteben, 
de ſollen angeblich die Zieten⸗Juſaren GH 4, 


Kleines Feuilleton. 
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1 = 
des Kaiſers pr — 
jebe Probe beſtehen. 


Auf der Fahrt durch die feſtlich geſchmückte Stadt wurde die 
Saler en thuſtaſtiſch begrüßt und von einer ere unter 
Major Böhm begleitet. An der Ebrenpforte in der Friedrichſtraße 

bergen zwölf ae der hohen Be Blumen, indem die 
Sprecher n Panchita Heiberg eine Gas hielt, werauf die Kai⸗ 
ferin buldvollſt dankte. Vom Bahnhof dis zum Dom bildeten 
Truppen des Infanterie⸗Regiments v. Manftein, Vereine, Schulen 
und Gewerkſchaften Spalier. die Glocken des Domes und der übri- 
E Pe läuteten. Die Katferin ſchritt die Front der am Dom 
auptmann Kunau aufgeſtellten Ehrenkompagnie unter Be⸗ 
kan des Oberſten Pachur ab, während die Muſik das ſchleswig⸗ d 
Lolgeinſſche Nationallied ſpielte. 


Am Domportal wurde die Sollen Vd den Staatsminiſtern 
Dr. Boſſe und Thielen, von den kirchlichen Würdenträgern, 
von den Spitzen der Behörden, dem Regierungsratb Stein⸗ 
* en aus Berlin u. A. empfangen. Vor der Ueberreichung 

chlüfſel wurde die Monarchin durch den General- Superin⸗ 
ehe. db begrüßt, ES auptpaftor Schnittger den 
Dom mit den Worten öffnete: net, ſo ſpricht der Herr, * 
auf das Thor, daß das ee Volt eingehe, welches Glauben be⸗ 
wahrt.“ „Auf dieſes Wort ſchließe ich auf die Thüre im Namen 
Gottes; der Herr ſegne den Eingang urd Ausgang.“ Darauf er⸗ 
folgte der Einzug der Kalſerin, neben welcher General p. Walderſee 
ichritt. Der Kirchenchor fang einen Pfalm. Die Welberede, das 
Weit egebet und die Fan Le: Hauptpaftor Schnittger, die 
Gemeinde fang: Hien, 23 Dich nur zufrieden“, worauf 
Bropft Zieſe über Luc. 19, B. 1-11 predigte. Dann folgte der 


ai, 


Schlußgeſang va die vom . [Elke Ge Brett Grid mike Su + Bisheiymenss ale. At SES Heturich dE KN 
liturgte und der Segen. Die Kaiſerin begrüßte huldvollſt die 

rau Oberpräſidentin, die Frau von EN die Priorin 

chele, ſowie die Priorin von Itzehö und Preetz. Am Ausgange 
des Domes fand dann noch eine Begrüßung der Satjerin durch 
die Ritterſchaft, die e v. Reventlow, Graf 
Rantzau und v. Moltke, ſowie durch den Generälſuper⸗ 
intendenten Rupert und die beim Empfang Anweſenden ſtatt. 
Die Feier nahm einen ſehr erhebenden Verlauf. Unter Glocken⸗ 
. | geläute undgroßem Jubel der Bevölkerung geleitete die Ehreneskadron 
le Kaiſerin wieder zum Bahnbofe. Die Kaiſerin dankte dem 
Bürgermeiſter Heiberg und kehrte um 2 Uhr nach Flensburg zurück. 
Der Oberſt und die Stabsoffiziere des Regiments „Königin“ waren 
hierbei erſchienen. 


Jr Anſchluß an die Dom-Einweibung gab der Oberpräſident 
von Steinmann ein Diner, an welchem die Miniſter Dr. Boſſe 
und Dr. Thielen, General Graf Walderſee, die Geiſtlichkeit, der 
Provinzlalausſchuß, die Ritterſchaft und Mitalleder der a older 
theilnagmen. Graf Walderſee gab in der led Rede dem 
Danke des Kalſers für jegliche Mitwirkung an der Wlederherſtellung 
des Domes Ausdruck. Oberpräſtdent v. Steinmann brachte den 
Trinkspruch auf den den Kaiſer und die Kaiſerin aus.; 


Aus SR der ( Einweihung des Domes überreichte der Kultus⸗ 
miniſter Dr. zur folgende vom Kaiſer verliehene Auszeich⸗ 
1 un en: tern zum Rothen Adlerorden an den Landrath 

ge de 5 on Pleſſen den Rothen N EE 3. Kl. mit 
der Schleife dem Konfitoatalpräfident Dr. Chalybäus und dem 
Kirchenprobfſt Zleſe, den Rothen Adlerorden 4. Kl. dem Regle⸗ 
rungs⸗ und Baurath Beisner und dem Regierunge⸗ 
Sn Ehrbardt, den Kronenorden 4. Kl. dem Dr. 
E. Sundicant, das Allgemeine Ehrenzeichen dem Maurerpolter 
Rauch und dem Zimmermann Groentn g. General Graf 
Walderſee überreichte dem Diviſionspfarrer Büttel den Rothen 
I 4. Kl. 


Prinz Heinrich hat in einem an den Oberpräſidenten 
der Provinz Schleswig CHE Handſchreiben ſein Bedauern 
ausge ſprochen, daß eine für die näch ir eit erfolgte Zuſage ihm 
eine frühere Rückkehr nach Keel und d eilnahme an der Dom⸗ 
Ke in Schleswig nicht geſtatte, za ac? cher in Gegenwart der 

Kaiſerin im 5 Norden ein ſo hehrer kirchlicher Bau 
von Neuem die Weihe erhalte. 


Virchow und das Heilſerum. In der Dounerſtags⸗Sitzung 
der Berliner Medtiziniſchen Geſellſchaft war der große Hörlaal bis 
auf den letzten Platz gefüllt, da ſich das Léi 1 hatte, 
Virchow werde auf Profeſſor Behrin griffe ante 
worten. Virchow war och verhindert Ehe zu zu tte und 
ließ durch Geh. Rath Siegmund eine KZ Erklärung ver⸗ 
leſen. In Meier Erwiderung beſchränkt ſich Virchow darauf, die 
von Herrn Behring ausgeſprochene Behauptung. als hätte 
Herr Dr. Aronſon unter ſeiner (Virchows) Leitung zuerſt Verſuche 
mit dem Diphtherie⸗Heilſerum in dem Kaiſer und Rutjerin Friedrich⸗ 
Kinderkrankenhauſe angeſtellt, als eine durchaus hinfällige zurück⸗ 
uweiſen. Es ſei vielmehr einfach das von Herrn Dr. Aronſon 
argeſtellte Heilferum in dem Kinderkrankenhauſe, an dem der ges 
nannte 3 früher als Aſſiſtent thätig geweſen, und das 
von der Scheringſchen Anſtalt unentgeltli geliefert 
worden, in vielen Erkrankungsfällen angewendet und als 
wirkſam befunden worden. Ueber dieſe Erfolge ſei bereits an die 
Medtiziniſche Geſellſchaft ausführlich berichtet worden. Damals 
hätten ſchon ar Redner auf den verhältnißmäßig mie 
den Charakter ber diesjährigen Diphthterie⸗Epi⸗ 
demie hingewſeſen, ſo daß aus der verringerten Zahl der Todesfälle 
nicht auf die Wirkſamkeft des Heilmittels mit Sicherheit zu 
ſchließen Set. Virc aw ſelſber jet damals gar nicht in der Lage 
eweſen, irgendivie den Behauptungen der einen oder anderen 

eite zu uſtimmen oder entgegenzutreten. Als er dann ſpäter 
von ſeiner Jerlentelſe nach Haufe zurückgekehrt war, habe er bie an⸗ 
geſammelten Krankenhaus berichte durchmuſtert, und dabei ſei er 
durch die hohe Sterblichkeitsziffer der Dipbtberitiöfzanfen überraſcht 
worden. Ueber den Grund dieſer auffälligen Erſcheinung habe er 
den Leiter des Krankenhauſes ſofort befragt und die Antwort er⸗ 
balten, daß das Heilſerum nicht mehr geltefert worden ſei, weil in 
der Scheringſchen Anſtalt keine genügenden Mengen mehr vor⸗ 
banden geweſen. Dieſe Erhöhung der Sterblichkeitsziffer habe ihn 
daher nach ſeiner Rückkehr "oa deſtimmt, jenen Aufcuf zur Be⸗ 


chaffung von Heilſerum für das genannte Krankenhaus 
erlaſſen. So viel zur Nane der Shan ſachen. IJ d = d 
einen Anſpruch an dieſer Entdedung des 


Heilferumshabeer fürfih niemals erhoben 
noch werde er das jemals thun. Diele Erklärung, 
ſei er Ee jenen Behringſchen Angriffen der Medtzinticheu 
Geſellſchaft ſchuldig geweſen. Die Verſammlung nahm dieſe Vir⸗ 
chowſche Erklärung ſehr beifällla auf. Eine Diskuffion fand geftern 
nicht Hatt: fie wurde auf Exſuchen des ſtellvertretenden Vorſitzenden 
bis auf die Zeit der Anweſenheit Virchows verſchoben. 


— —— 


Armeekorps und die 10. Ulanen in Züllichau zum 3. Armeekorps 
übertreten. Damit das 5. Korps den normalen Stand von 4 
Kavallerte⸗Regimentern erhält, treten dann vom 6. Armeekorps, 
das zur Zeit 5 Kavallerle-Regimenter hat, die in Oels ſtehenden 
8. Dragoner zum 5. Korps über und bilden mit den 1. Ulanen in 
Militſch die eine Brigade, die andere würde aus den 4. Dragonern 
und den 12. Huſaren beſtehen. Sollte, was kaum glaublich iſt, in 
der That das alte brandenburgiſche Zleten⸗Huſaren⸗Regiment aus 
Rathenow zum 4. Armeelorps übergehen, ſo würde das Vor⸗ 
bandenfein der neuen und vorzüglichen Kaſernements in Rathenow 
e auch eine weitere Dislokation im 3. Armeekorps nöthig 
machen. 


Vermiſchtes. 

Aus der Reichs hauptſtadt, 25 Okt. Die Walſer⸗ 
verſorgung Berlins. Aus den Waſſerwerken am Müggel⸗ 
fee werden jetzt alle 24 Stunden nicht weniger als 172 800 000 Ltr. 
Waſſer an Berlin abgegeben. Bel verſtärktem Betrieb kann dleſes 
Quantum nodhivermebrt werden. Erſt die Hälfte des Werkes Ip be⸗ 
triebsfähig; es wird ſich daher nach Fertigſtellung der Geſammtan⸗ 
lage die Leiſtungsfähigkelt auf das Doppelte bez'ffern. 

Großpadtelend. Am Tempelhofer Ufer, in der Näbe 
der Belle⸗Alltance⸗ Brücke, hörten mehrere junge Leute Dienftag 
Nachts klägliche Laute und die Worte: „Lieber Fritz, ich bin Dir 
ja ſo gut.“ Sie ſahen dicht am Waſſer einen Mann, der ſich 
halb ausgezogen hatte und ins Waſſer ſpringen wollte, woran ihn 
eine Frau zu hindern ſuchte. Der Mann erzählte, daß er ſeit 
mehreren Monaten vergebens nach Arbeit geſucht habe und jetzt 
kürzlich mit Frau und Kindern exmittirt worden jet. Ein Nacht; 
wächter regte eine Sammlung unter den Umſtehenden an, und ſo 
konnten den Leuten 10 Mark übergeben werden. 

Selbſtmordverſuch eines Rekruten. Am Dienſtag 
Morgen hat ſich in der Kaſerne des 4. Garde⸗Regiments zu Fuß 
eln Rekrut or 8 Langenſalzo, Namens Fröbe mit einem Raſirmeſſer 
einen tiefen Schnitt in den Hals beigebracht. Der ihn behandelnde 
Stabsarzt hat trotz des ſehr bedenklichen Zuſtandes des Soldaten 
die Hoffnung, ihn am Leben zu erhalten. Ueber den Beweggrund 
zu der That iſt noch nichts beſtimmtes bekannt. 

1 Newyorker Millionäre. Tie „World“ veröffentlicht eine 
Tabelle, die zeigt, weiche Beträge die New Porker Millionäre auf 
Grund der neuen Einkommenſteuer an den Staat zu ent, 
richten haben werden. Man hat berechnet, daß dem Staatsſchatze 
durch die neue Steuer jährlich rund 30000600 Dollars zufließen 
werden. New: Zort allein dürfte etwa 2000000 D lars jährlich 
bezahlen. In der Klaſſe jener Perſonen, welche ein Einkommen 
von 1000 000 Dollars haben, befinden ſich 38 Frauen. Insgeſammt 
werden 75000 New. Porker der neuen Taxe unterliegen; deren Ein⸗ 
kommen rangirt zwiſchen 10000 und 50000 Dollars pro Jahr. An 
der Spitze der reichen Nem-Porker ſteht John D. Rockefeller mit 
einem Vermögen von 125000000 Dollars und einem Jahres⸗Ein⸗ 
kommen von 7611000 Dollars, was einer Einkommenſteuer 
von 152225 Dollars entſpricht. Willlam Waldorf Aſtor hat 
ein Vermögen von 12 000 000 Dollars mit einem jährlichen Eins 
kommen von 8900 000 Dollars; feine Einkommenſteuer beträgt 
178 000 Dollars. Es folgen: Jay Goulds Beſitz 100 000 000 
Dollars, Jahreseinkommen 4040 Dollars, Ruſſel Sages Beſttz 
90 000 Dollars, Jahreseinkommen 4500 000 Dollars, Corneltus 
Vanderbilt Beſitz 80 000 000 Dollars, Jahreseinkommen 4048 000 
Dollars, William K. Vanderbilt Beſitz 75 000 000 Dollars, Jabres⸗ 
einkommen 3795000 Dollars, Henry M. Flagler und Willtam 
Rockefeller je 60 000 000 Dollars Beſitz, 3 000 000 
einkommen, John Jacob Aſtor und Moſes Taylors Vermögen, 
e 50 000 000 Dollars, 2 500 000 Dollars Jahreseinkommen, 
rederick W. Vanderbilt 35 000 000 Dollars Vermögen, 1 750 CO) 
ollars Jahreseinkommen, George W. Vanderbilt, Percy 
G. Pyne und Mrs. Pyne, Henry O. Havemeyer und Mrs. 
Havemeyer, ſowie M. Singers Vermögen je 30 000 000 Dollars, 
Jahreseinkommen 15.000) Dollars, J. Plerpont Margan, Rubert 
oelet und Schermerhams Vermögen je 25 (00 000 Dollars, 
125000 Dollars Jahreseinkommen, Oaden Goelet, Collis P. 
untington, David Dows, Elbridge T. Gerry und Mrs. Gerry, 
abez A. Boſtwick, Theodore A. Havemeyer, W. Sloane enry 
(ton, Andrew Carnegie, Amos R. Eno, William C. Wöltnev, 
William P. Furneß und D. O. Mills Vermögen je 20 000 000 
Dollars, Dollars Jahreseinkommen, H. Victor 
Newcomb 15 000 000 Dollars Vermögen, 750 000 Dollars Jahres⸗ 


einkommen. Ein Vermögen von je 10 000 000 Dollars mit einem 68 880 


Jahreseinkommen von 500 000 Dollars haben: Anſon Phelps 
Stokes, Auſtin Corbin, Eugene Higgins, 
William Seward Webb, Hicks Arnold, Sidney Dillon, Samuel 
D. Babcock, Eugene Kelly, George Bliß, Levt P. Morton, Henry 
Hart und George F. Baker. Dann kommen noch 66 Perſonen mit 
einem Vermögen von 7500000 Dollars bis 1 000 000 Dollars. 
Die reichſten Damen Newyorks find: Mrs. Hetty Green 
40 000 000 Dollars, Mrs. Ell'ott F. 


W. 


lommen von 99 269 250 D 
1985 385 Dollars zu entrichten haben. 


* ne Séi 

ofen, 26. Oktober. 

Die ehrt. der neuen Eifenbahn- 
Direktionsbezirke ſteht jetzt feſt; auch die Eintheilung 
der einzelnen Bezirke in Bau⸗ 
kehrs⸗ und Telegraph⸗Inſpektionen iſt endgiltig geregelt. Da⸗ 
nach wird die Eiſenbahndirektion Poſen 1476 
Kilometer Bahnlänge mit 10 Bau⸗ und Betriebs inſpektionen, 
3 Maſchineninſpektionen und 3 Verkehrsinſpektionen umfaſſen, 
die Eiſenbahn⸗ Direktion Bromberg 1696 
Kilometer Bahnlänge mit 12 Bau- und Betriebs inſpektionen, 
4 Maſchineninſpektionen und 4 Verkehrs inſpektionen. Jeder 
Bezirk erhält außerdem eine Telegrapheninſpektion, deren es 
fomit 20 giebt. Die Inſpektionen treten an Stelle der 
aufzulöſenden 75 Betriebsämter, allerdings mit beſchränkteren 
Befugniſſen und beſchränkterem Beamtenperſonal als dieſe. 
Die Inſpektoren haben bereits ihre Beſtallung erhalten, 
ſo daß ſie ſich für ihren neuen Wirkungskreis frühzeitig vor⸗ 
bereiten können. Ein Theil namentlich der Verkehrs⸗ 
inſpektoren iſt aus dem Stande der Subalternbeamten hervor⸗ 
gegangen, und zwar ſind hierbei vorzugsweiſe Verkehrs⸗ und 
Betriebs kontroleure berückſichtigt worden. Der an Kilometern 
umfangreichſte Bezirk mm Halle, der kleinſte Berlin. Dieſer 


Dollars Jahres⸗ 


8, 22236 (1500) 76 342 492 507 (300) 689 784 23 
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etriebs⸗, Maſchinen⸗, Ver 600 27 


umfaßt alle von Berlin ausgehenden Strecken bis zur Grenze 
des jetzigen Vorortverkehrs, nur in der Richtung nach Breslau 
erſtreckt er ſich bis zur Station Sommerfeld. Die Unter⸗ 
ſtellung oller Berliner Bahnhöfe unter eine Verwaltung ſoll 
die oft vermißte Einheitlichkeit in Fragen des Verkehrs mit 
Berlin zur Folge haben. 

* Die Handelskammer hält am Montag, den 29. Okt., 
Nachm. 4 Uhr eine Sſtzung mit folgender Tagesordnung ab: 
1. Mittheilungen. 2. Vorbereitung der Wahlen. 3. Entlaſtung 
der Handelskammer⸗Rechnung für 1893/94. 4. Errichtung eines 
Schiedsgerichts bei der Handelskammer. 5. Abänderung des Han⸗ 
dels kammergeſetzes. 6 Wahl der für das Amt eines Handelsrichter 
vorzuſchlagenden Perſonen. 7. Gutachten. 

*Die nach Italien gerichteten Poſtaufträge des inter⸗ 
nationalen Verkehrs werden fortan ſeitens der ttaltenifhen Poſt⸗ 
anſtalten nur dann unbedingt in Met illgeld, mit Ausſchluß von 
Paptergeld, in Höhe der von den Abſendern angegebenen Beträge, 
von den Zahlungspflichtigen eingezogen, wenn die Abſender dies 
ausdrück ich vorgeſchrieben haben durch einen der Vermerke: payable 
en or, en argent, en numöraire oder en monnaie mötallique. In 
ſolchem Falle wird eine etwa in Papiergeld angebotene Zahlung 
nicht angenommen, vielmehr als Verweigerung der Zahlung ange⸗ 
ſehen, und erfolgt demgemäß die Rückſendung des Poſtauftrages 
bezw. im Falle Proteſt verlangt iſt, die Abgabe zur Proteſterhe⸗ 
bung. Findet ſich das a die of der Zahlung in Metallgeld nicht 
ausgeſprochen, jo werden die Poſtauſträge den Zahlungspflichtigen 
zwar auch zunächſt zur Zahlung in Metallgeld vorgezeigt; jedoch 
nehmen die italleniſchen Poſtanſtalten, im Falle der Zahlungspflich⸗ 
tige erllär“, den Betrag in Papiergeld zahlen zu wollen, auch 
ſolche Zahlung an und bringen bei der Umwandlung in Gold 
für die auszufertigende Poſtanweiſung den nach dem jeweiligen 
S e ergebenden Unterſchled zwiſchen Paplergeld und 

old in Abzug. 

* Feuer. Geſtern Abend 5 Uhr waren St. Martinſtraße 
Nr. 50 in einer 4 Treppen hoch belegenen Wohnung des Seiten⸗ 
gebäudes in einer Kommode einige Kleidungsſtücke ꝛc. in Brand 
gerathen. Von dortigen Bewohrern wurde der kleine Brand bald 
bemerkt und gelöſcht und kam die inzwiſchen alarmirte Feuerwehr 
nicht weiter in Thätigkeit. 


Aus der Provinz Poſen. 


8. Kempen, 25. Okt. [(Bürgermeiſter⸗Wahl!] Die 
Amtsperiode des hleſigen Bürgermeiſters Herrn v. Borcke läuft 
am 1. April k. 5 ab. In der geſtrigen außerordentlichen Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung iſt die Neuwahl des Bürgermeiſters vor⸗ 
genommen und Herr v. Borcke, der bereits 24 Jahre im Amte iſt, 
einſtimmig auf 12 Jahre wiedergewählt worden. 

Schneidemühl, 25 Okt. [ Stadtverordneten⸗ 
Sitzung.] In der heutigen Stadtverordnetenſitzung wurde 
beſchloſſen, zum Andenken an die Königin Luiſe an 
dem Hauſe Neuer Markt Nr. 28, in welchem ſelbige auf der Flucht 
nach Königsberg Wohnung genommen hat, eine Gedenktafel von 
Marmor anzubringen. Eine Kommiſſion, beſtehend aus den 
Herren Brucker, Kirſtein und Voßköhler, wurde beauftragt, betreffs 
der Ausführung des Beſchluſſes weitere Vorſchläge zu machen. — 
Die Einrichtungskoſten elner 4. Lehrerſtelle an der katholiſchen 
Gemeindeſchule auf der Berliner Vorſtadt vom 1. April n. J. 
ab werden bewilligt. — Der Antrag der Rentengüter⸗ 
gemeinde Plötkte bei Schneidemühl, bieden Ort zur Stadt⸗ 
gemeinde Schneidemühl zuzuſchlagen, wird einſtimmig a b⸗ 
N Auch der Magtſtrat hat ſich hierzu ablehnend ver⸗ 

alten. 


6. Ziehung der 4. Klaſſe 191. Königl. Preuß. Lotterie. 25s 


Ziehung vom 25. Oktober 1894, Vormittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
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Celearaphiſche Nachrichten. 


Berlin, 25. Okt. S. M. Kanonenboot „Loreley“, Kom⸗ 
mandant Korvettenkapitän Grolp, tft nach einer telegraphiſchen 
Meldung an das Oberkommando der Marine am 24. Oktober in 
Batum angekommen und beabfichtigt am 31. Oktober nach Sinope 


in See zu gehen. 
Die Kalſerin trat, nachdem fie 


Flensburg, 25. Okt. 
heute der Domeſnweihung in Schleswig beigewohnt, (J. Klein. 
Feulll.) Abends 7 Uhr mittels Sonderzuges von hier die Räckrelſe 
an. erzog Frledrich Ferdinand von Schleswig⸗ 
Holſtein und Gemahlin hatten der Kalſerin das Geleite bis hler⸗ 
hex gegeben. Auf dem Bahnhofe waren die Generalität, das 
Offizterkorps des Infanterte Regiments Königin (ſchleswigholſtein⸗ 
ſches) Nr. 86, ſowie die Spftzen der Behörden anweſend. Die 
Regimentsmuſik ſpielte die preußliche Nationalhymne, der Sänger⸗ 
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chor des Regiments fang das Lied „Auguſta Viktoria“. Unter den ſchen Küſte meldet man zahlreiche Schiffsunfälle. 


ſtürmiſchen Hochrufen der tauſendköpfigen Volksmenge ſetzte ſich der 


wegung. 
vs te e M., 25. Olt. Die Kaiſerin Friedrich 
traf ie in Begleitung des Prinzen Friedrich Carl 
von Heſſen zu Wagen von Rumpenheim hler ein, um die Er⸗ 
öffnung der Ausſtellung für Kochkunſt u. ſ. w. vorzu⸗ 
nehmen, welche unter ihrem Protektorate in der landwirthſchaft⸗ 
lichen Halle ſtattfindet. Nach den Ansprachen des Vorſitzenden 
Müller und des Oberbürgermeiſters Adickes gab die Katjerin 
Befehl zur Eröffnung der Ausſtellung; nachdem hierauf ein Hoch 
auf den Katſer ausgebracht war, unternahm Kalſerin Friedrich mit 
dem Prinzen Friedrich Carl von Heſſen einen längeren Rundgang 
durch die von 478 Ausſtellern reich beſchickte Ausſtellung. 
Frankfurt a. M., 25. Okt. In der heutigen Sitzung 
des ſozialdemokratiſchen Parteitages wurde 
die Berathung über die Bewilligung des bayeriſchen 
Geſammtbudgets ſeitens der bayeriſchen ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Landtagsabgeordneten beendet. Bei der Abſtim⸗ 
mung wurde mit 141 gegen 93 Stimmen der Antrag Vollmar 
und Genoſſen abgelehnt, dahingehend, der Parteitag wolle, da 
die Geſammtabſtimmung über die Finanzgeſetze in den Einzel⸗ 
ſtaaten eine reine Frage der Zweckmäßigkeit fei, ſämmtliche 
anderen Anträge als erledigt betrachten. In der Bebelſchen 
Hefolution heißt es: „Da die Regierungen die ſozial⸗ 
demokratiſchen Beſtrebungen heftigſt bekämpfen, iſt es noth⸗ 
wendig, daß die Parteivertreter in den Landtagen den Regie⸗ 
rungen ein Vertrauenszeichen nicht geben und ſomit, da die 
Bewilligung des Geſammtbudgets als Vertrauens votum gilt, 
in der Geſammtabſtimmung gegen das Budget zu ſtimmen 
haben.“ Hierzu beantragt Stadthagen ſtatt der Worte: 
„da die Bewilligung des Geſammtbudgets als Vertrauens⸗ 
votum gilt“ zu ſetzen: „inſoweit die Bewilligung des 
Geſammtbudgets ein Vertrauensvotum für die Regierungen 
darstellt“. Dieſes Amendement wurde mit 131 gegen 103 
Stimmen angenommen, der in dieſem Sinne geänderte Antrag 
Bebels jedoch mit 164 gegen 64 Stimmen abgelehnt. Da 
alle anderen Anträge vorher zurückgezogen waren, war die 
Angelegenheit damit erledigt. 
Wien, 25. Okt. Heute fand wiederum eine mehrſtün⸗ 
dige Beſprechung zwiſchen Vertrauensmännern der ko a⸗ 
l[irten Parteien und Mitgliedern der Regierung in 
Angelegenheit der Wahlreform ſtatt. Die Beſprechung 
hatte, wie alle vorangegangenen, einen ſtreng vertraulichen 
Charakter. Alle jüngſt von einzelnen Blättern gebrachten 
Mittheilungen über das bisherige Ergebniß der Berathungen 
ſtellen ſich daher lediglich als jeder Grundlage entbehrende 
Kombinationen dar. Die Konferenz tritt in den allernächſten 
Tagen wieder zuſammen. f 
ft, 25. Okt. Der Kaiſer Suchen aer empfing 
beute Nachınıttag den öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchafter in Berlin, 
v. Szög yen Be Marich, in Audienz. Der Botſchafter be⸗ 
get: ſich Ben e feck nach Wien und gedenkt, Sonnabend nach 
6, 28. Ott. Der a te v. Bülom ift 
heute hier eingetroffen und in der a feines Schwagers des 
Fürſten Camporeale abgeftiegen. 
Paris, 25. Okt. In der Deputirtenkammer wurde 
der Antrag betreffend die Erhebung des Eingangs ⸗ 
olles auf trockene Früchte berathen. Im Einver⸗ 
nie mit ber Kommiſſion beantragte Brenfac, den Zoll 
auf getrockene Weintrauben, Feigen und Datteln im Intereſſe des 
Weinbauers auf 25 und 40 Francs feſtzuſetzen. Roux bekämpfte 
die Erböhung der Eingangszölle, behauptete, die Einfuhr getrock⸗ 
neter Weintrauben habe bedeutend abgenommen. und gab ein 
trübes Bild von den durch das Schutzzollſyſtem erzielten Reſulaten. 
andelsminiſter Brenties befürwortet die vorgeſchlagenen 
Ko Nachdem die Kammer mit 350 gegen 181 Stimmen be⸗ 
chloſſen hatte in die Berathung der einzelnen Artikel einzutreten, 
erklärte Aderbaumintiter Viger, die Regierung verlange ein 
Starken der Weinbauer, die Feſtſetzung des Zolles auf 25 Francs. 
Nachdem mehrere Amendements abgelehnt worden waren, nahm 
die Kammer mit 309 gegen 190 Stimmen die Erhöhung des Zolles 
für getrockene Weintrauben, Feigen und Datteln auf 25 und 40 


Sranch SC 25. Okt. In der heutigen gemeinſamen Jahresſitzung 


ünf Akademien widmete der Vorſitzende Maurice Löwy, 
Ach der Akademie der Wiſſenſchaften, den verſtorbenen Aka⸗ 
demiemitgliedern, darunter Profeſſor Helmholtz, einen warmen 
Nachruf. 
SR 8, 25. Okt. Nach einer Meldung des „Univers“ aus 
Ro wo. „ de Rome“ in nächſter Zeit unter 
GEN franzöfiſcher Journaliſten er⸗ 
ie CN 25. Okt. Der Unfall auf dem a „Aröthufe“ 
wurde durch die Exploſton eines Rohres in der Dampfzulettung 
herbeigeführt. Ein bei der Exploſton entſtandener Brand wurde 
ſofort gelöſcht. Die Zahl der Getödteten beträgt nach der 
amtlichen Feſtſtellung vier. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 

London, 25. Okt. Nach einer Meldung des „Reuter⸗ 
ſchen Bureaus“ aus Shanghai vom heutigen Tage ver⸗ 
lautet daſelbſt gerüchtweiſe, die Chinefen hätten Port 
Arthur geräumt, ein weiteres Gerücht beſagt, die Ja⸗ 
paner ſeien auf Ta lien hoan im Oſten von Port Ar- 
thur gelandet. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdlenſt der „Pos. Stg.“ 
WC 


wieder 


26. Oktober Morgens. 

d melden aus Köln: Auf dem großen 
ae Jonge bes Nacht ag eine Ex pl o d E Se. Ein 
Wirth kam einem Spritfaße mit einer brennenden Laterne zu nahe, 
das Faß explodirte, Laden und Wirthſchafts räume 
wurden demolirt. Zwei Perſonen wurden verletzt. 

Die Morgenblätter melden aus Petersbur 
im Miniſterium des Innern beſchäftigte Kollegien⸗Aſſeſſor 
Salviani wurde zum Agenten für römiſch⸗ 
katholiſche geiftlige Angelegenheiten beim 
Vatikan ernannt. 

Der „Lol.⸗Anz.“ meldet aus London: Im Kanal 
herrſchen ſeit geſtern heftige Stürme. Von der engli⸗ 


: Der 


Fiſche. Hechte, per 50 Kilogramm 51-61 M., do große 
56—60 M., Zander 82—88 M., Barſche, kleine, 3844 M., Karpfen große 
— M., do. mittelgroße 71—73 M., do kleine 60-66 M. Schleie 


D 
amerikaniſche Dampfer „Ptaris“ ſoll eine unbeka unte 
Barke in den Grund gebohrt haben. Die Mannſchaft 
ertrank. Das engliſche Schiff „Fritzoe“ iſt mit 18 Mann 
Beſatzung untergegangen. 


Bel r CE Okt. Der König von Serbien reiſte nach 
el grad ab. 

Petersburg, 26. Okt. Die Krementſchuger und 
die Kommerzbank und deren Filialen in Pultawa und 
Nikolajew haben vorläufig ihre Kaſſen geſperrt. Der 
Grund der Sperrung iſt die plötzlich durch ungünſtige Nach⸗ 
richten über die Bank veranlaßte Erhebung der Einlagen. 

Sheffield, 26. Okt. Bei dem Bankett der Meſſer⸗ 
ſchmiedegewerke gedachte Lord Roſeberry mit 
warmen Worten des Zaren, eine der wichtigſten Stützen 


des europäiſchen Friedens. Er beſtritt, daß der 2 3 Wire 
Kabinetsrath eine Intervention in China erbörterte. P85 NM. Pfeſſerliage 0.08 8 40 CC ee G 
Nach dem erſten japaniſchen Siege erfuhr die Regierung, Kilo 20 bis 30 M., Blumenkohl, Std. 0,10—0,30 M., Notbtodl, 
daß China zu annehmbaren Friedens be⸗ p. 50 Kilo 200 M., Weißkohl 1.002,00 M., Bohnen — 
dingungen bereit fei und befragte die Mächte betreffs einer M-, M. th . Per er gu e? ze 
Möglichkeit des Friedens ſchluſſes. Sie antworteten außerordentlich? n Bot zer 60 Kilogramm 300 648 8.00 Mark 

nitig, allein 1 oder 2 Regierungen glaubten, der Augenblick des Birnen per 80 Kilogramm 3,00 bis 400 Mark, Jogannisbeeren 
As ſei noch nicht gekommen. Der letzte Kabinets⸗ 50 Kilo — M. Preigelbeeren, per 50 Kilo 14-22 M., Bfirfiche, 
rath beſprach keineswegs die Madagaskarfrage in den EE . * Ir ee Les Ber DU END 
beiden letzten Jahren. Im Augenblicke ſei eine gewiſſe Be⸗ 5 wie eene d Lon Aw Seene 
unruhigung betreffs der franzöſiſchen Beziehungen vorhanden. 


5,00— 
niſche 25—30 M. Upfelfinen Melfina 200 St. — M.. Zitronen. 
Deiitina 00 Stück 18—24 M., Riviera 420 Stück 20-22 M. 
Aber, die Beziehungen hätten ſich gebeſſert, England er⸗ 
kenne das franzöſiſche Protektorat in Mada⸗ 


Malaga 600 Stück 42—43 M. 
Maʒeteorologiſche Beobachtungen 
gaskar an. — We e zu Poſen 


er 

50 Kilogramm 2,25 M., Mohrrüben per 50 Kilogr. 1,75—2,00 2 

ung p- 

Schock 0,50--0,60 M., Porree p. Schock 0,50 —0,75 M., Meerrettig 

p. Schock 6,00 — 12,00 M., Pomm. 9 Schock 4,00 M., 

do. do. hieſige 2,00— 6,00 M., Peterſtlienwurzel p. Schock 2,00 bis 

4,00 Mk., Spinat per 50 Siloar. 5,00 M., L er 
"e Kilo 1.00 M., Kohlrüben per 50 Kilo 1,75—2,00 M., Radies 

er Schock Bunde 0,75 M. Rettig, junger do. 1,00—8,00 > 

orcheln p. / Kilo —.— M., Salat p. Schock 1,25 —1,50 


Die Krankheit des Zaren. Datum. Fr.reduz inmm; C 
Petersburg, 25. Okt. Das heute Vorm. 11 Uhr ausge⸗[ Stunde. 6 m 77 & 
gebene Bulletin lautet: Der Kaiſer hat wenig ge- SI ` — | key | SW 1 A De? +18 
ſchlafen und iſt heute Vormittag, wie gewöhnlich, aufge GE 70 787,6 SW mu a bedect = 1 82 
Früh Regen. 
ftauden. Der Appetit war wie geſtern. Das Oedem hat nicht Nieder Duech CCC 
zugenommen. Am 25. Okt. Wärme⸗Maximum + 13,5 Gel]. 


Am 25. Wärme⸗Minimum + 15° e 
Kam AEN A 
aufen 


Verl 
Da chshund, rothbraun mit rothem Bande am Halfe. 


Fonds- und Produkten⸗Börſenberichte. 
Fa ige 
25. Okt. [Zur Börſe.] Die „Börſenre SA 
das Schlagwort, das an der Börſe a mehreren Tagen, op Be 
neute, faſt allein die Tendenz beſtimmte. Da die ungünſtigſten 
Nachrichten über den Inhalt der Regierungsvorſchläge in beier 
äglich verbreitet werden, ſo macht ſich eine immer 
erſtimmung geltend. Nach Allem, was über die 
orarbetten für ein Börſengeſetz verlautet — nur von 
Vorarbeiten kann bis jetzt geſprochen werden — ſcheint es in der That, 
daß unter dem Namen von Vorſchriften gegen Schwindel und Betrug 
I einzelne Beſtimmungen in Ausſicht genommen find, die auch den 
phie des „Regierungs⸗Anzeigers“ liegt bereits ein Mani fe ft ſolideſten und eee, berechtigten Geſchäftsverkehr ſchwer ſchä⸗ 
anläßlich der Hochzeit des Thronfolgers. Ungefähr digen, wenn nicht unmöglich machen würden. Es darf indeß ange⸗ 


200 000 Exemplare werden gedruckt, welche am Hochzeitstage rene werden, daf es Innerhalb der Bundes⸗ 
vertheilt werden ſollen. rvegierungenn af achkundigen und gegem 
E 


t 

über einem gebäfl Treiben unabhä e 

Bukareſt, 25. Okt. Heute fand hier ein Gottesdienſt Männern fehl e an Ke 
für die Geneſung des Kaiſers von Rußland pet Vorſchlägen e rliche Kritit 
ſtatt, welchem der ruſſiſche Gefandte mit dem Geſandtſchaftsper⸗ſchon im Bundesrath üben werden. Wie ſchon an⸗ 
ſonale, fämmtliche fremdländtſchen diplomatiſchen Vertreter, ſowie gedeutet wurde, hat auch dieſe Angelegenheit die Börſe in hohem 
Vertreter des Königs, der Regierung und der Kammer und die 
Mitglieder der ruſſiſchen und der griechiſchen Kolonie beiwohnten. 
— —— —— — —— — E—wΑ Fä ö —ä— — 


Candwirthſchaſtliches. 


— Stand der Herbſtſaaten in Deutſchland um die Mitte 
Oktober. Es bedeutet dabet Nr. 1 ſehr gut, Nr. 2 gut, Nr. 3 gewi 
mittelgut, Nr. 4 ſchlecht, Nr 5 ſehr ſchlecht Danach war laſſen wir dabingeſtellt. Bet vielen Werthen war Stüͤckeüberfluß 
Winterroggen 2,3, junger Klee 1,9. Der Ernteertrag wird geſchätzt bemerkbar, nur in ruſſiſchen Noten bildete ſich ein hoher 
für Winterweizen auf 17 Doppelzentner vom Hektar, Sommer⸗ Deport, nämlich 1 Mark 20 Pfennige. Vor 2 Uhr gewann bie 
17,2, Winterſpelz 15,7, Sommergerſte 17 8. Es herrſchte zumeiſt Ermattung an Intenſttät. Es verlautete nämlich aus Paris, daß 
feuchte und ziemlich kalte Witterung. Die Beſtellung der Winter⸗ der Zar verſchleden ſel. Nach einer anderen Verſton war Parts 
ſaaten war im Oſten, Norden und Nordoſten durch die Witterung flau auf „Madagaskar“ und auf „Verkäufe Rothschild“. Diele 
begünſtigt und iſt meiſt beendet, in Mittel⸗ und Weſtdeutſchland Meldung war von niedrigeren Pariſer Notirungen begleitet. Unter 
bagenen hazih bie Näſſe Grieg, ec or Bläde mönligerweile 1177 Dec gi eng 1 . 
n a werden kann. De ut. - wie bere a 
ae. E TEE wurde, Banken und Montanwerthe, in zweiter Linie Baß nate 

Marktberichte. 
[Amtlicher Be⸗ 


mit Ausnahme von Franzoſen. Der Rentenmarkt zeigte eine 
Berlin, entral⸗Markthalle. 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 


Petersburg, 26. Okt. Das Bulletin vom 25., 
Abends 8 Uhr, lautet: Tags über weder Schläfrigkeit noch 
Krampferſcheinungen, Appetit befriegigend, das 
Oedem un vermehrt. 

Petersburg, 26. Okt. Obwohl man hier erwartete, 
daß die erfolgte Berufung des Profeſſors Grube⸗ Charkow 
mit der bevorſtehenden Operation zur Erleichterung des 
beftehenden Oedems zuſammenhänge, liegt bisher keinerlei 
Nachricht vor, daß eine ſolche Operation vorgenommen wird. 
— In der reſervirten Hälfte des Winterpalais werden 
eilig die für den Thronfolger reſervirt geweſenen Zimmer 
fertig geſtellt. Tag und Nacht wird daran me? 
Ueber die Kaiſerin verlautet wieder Ungünftigeres. 
Sie ſoll angeblich nur täglich einige Male auf dem Rollſtuhl 
in das Krankenzimmer gefahren werden. — In der Typogra⸗ 


SS 
— 
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Blankoverkäufen ge 
Coursdruck ausübte. Dazu kam, daß auf dem Montanaktienmarkt 
eine flaue Haltung Platz griff, namentlich in Eiſenwerthen auf 
ungünſtige Berichte aus den 
zeigten 14 endenz. Ob die Nachricht über den Aufſchluß 
von Kohlenlagern in der bayeriſchen Pfalz dazu mitgewirkt hat, 


Schwerfälligkeit in den Umſätzen, die wohl 
hi ure and nach ſich zog. Ai ang die fäerte 


den Bentral» Marktballen] Marktlage. Fleiſch. 25 Okt. (Schlußkurſe.) Luſtlog. 
Zufuhren ausreichend, Geſchäſt ruhig. Däniſches Rindfleiſch nach Neue Gro, dieichsanleſhe 93,80 bees pant 100,70, 
Serben und „ Türk. Looſe 108,25, Aproz. ung 


Gold 
efl ufuhren bank 101,90, 

pemtinenb, Geſchäft lebhaft, Preiſe anziehend. Fiche: Zufuhren Ate 
u Flußfiſchen mäßig, in Seefiſch Geſchäft lebbaft, 
fe: Nur la Butter begehrt und 

Gemüſe, Odft und Südfrüchte: Stiller 
acht? lan Sellerie, Rothkohl nachgebend. Obſtpreiſe 
unverändert. 

Fleiſch. Rindfleiſch Ia 62—65, IIa 55—60, IIIa 47—53, IVa 
40—45, 17 0 eg 48—54, Kalbfleiſch Ia 52—73, IIa 40 — „ 
Dammelfleiſch Ia 48—60, Ila 33—46, Schweinefleiſch 47—56 M,. 

nen 42—43 M., Bakonter 39—41 M., Ruſſiſches — Mark, 
Galtzier — M., Serben — M. Dreh 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiich. Schinken ger. m Can? ente 83,30, 4proz. ungar. Goldrente 99,81, III. Orient⸗ 
M., d Kno 85—100 Lachs⸗ | Anleife ——, Aproz. Ruſſen 1889 98,30. 4pros. unif. Egypter 
104,90, 4proz. ſpan. D Anl. 70%, tonv. Türken 25,50, 1 
Looſe 122 25 Aprozent. Türk. dn 1890 477,50, 
mane 665 00, 
anque de Bars —,—, Bang. d Escomte —, Rio Tinto 
381 80, Stin 2915,00, Creb. Lyonn 743,00, B. de Bo. 
—.—, Tab. Dttom. 467,00, Wechſel a. dt. Pl. 122%, Londoner 
Wechſel k. 25,12/,, Mäëg, a. Bonbon 25,14, Wechſel Amſterdam 1. 
206 25, do. Wien EL. 200,12. do. Madrid k. 422,50, Meridlonal⸗A 
580.00, Weil. a. Italien 7%, Robinſon⸗A. 179,00, 
2581, Portug. Tabaks⸗Obltaat. 432,00, 4proz. Ruſſen 
vatdtskont 2. 


„ do. ohne en 
ildfchiweine 0,25 M. Ueberläufer, Srifchlinge0,64—0,70., Kaninchen 
8115 9 3.25 N. be. IIa 1. 702.50 M 


Vortugteſen 
63,30, Pri⸗ 


Zahmes Geflügel, lebend. Enten p. Stück 1,10 M., Fondo, 25. Okt. (S hlußkurſe.) Stetig. 
SE 0,90 M., do. junge 0,45—0,60 M., Tauben 0,45 M. Enal. 2½ proz. Conſols 101¾, Breuß. 4 roz. Conſols —— 
per Stück. 


Itallen. öproz. Rente 82°, Lombarden 9¼ proz. 1389 Ruf 


rw 
a 


Grade beſchäftigt, eine Mißſtimmung erzeugt, zu Realiſationen und 
führt, die auf dem Bankaktienmarkt einen ſcharfen 


uduſtriebezirken. Auch Kohlenwerthe N 
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ke ger sieff, Aën, Séch a Ae, 
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N = H 
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II. Ei 98°/,, konv. Türken 25 ½, öſterr. Silberr. — —, öſlexr.] 40,45. — Rüböl rubig, per Oktober 48,00, per November 48,00, 
Boldrente — —, 4proz ungar. Goldrente 99¼, Aprozent. Eponicı ver Novbr.⸗Dezbr. 48.25, per Januar⸗April 47,75. Ka 
70% Zaire, Eavpter 100%/,, Aproz. eu Eavpter 104¼ 4%, proc. ruhig, ver Oktober 32.25, ver November 32,25, ver Nobbr.r 
Tridut⸗Anl. 97, 6proz. Mexikaner 65°, Ottomanbank 16'/,, Ca- | 32,50, per Jan.⸗April 33,25. - We : Und eſtändig. 


‚ Dä, 
nada Bocific 66°/,, De Beers * 17° Rio Tinto 15 ¼ Aproz. 
— 56 ¼, 65103. fund. arg. a. 70¾, proz. arg. Goldanleihe 
4½ proz. ünß. do. 40%, Bproz. Meichsanl. 92¾, Griech. Blei 
leihe 32, 1 2 Bier Monopol Anl. 33¼, 4proz. Griechen 1889er 
Bra. gger Anl. 29% 5, Prä, Weſtern de Min. 77¼, Platz⸗ 


Wechſenotirungen: Deutſche Plätze 20,49, Wien 12,68, Paris 
25,30, Petersburg 25/1. 
Okt. e [Sof 


HK Ze 
98 Krebltattlen Ech Stanzofen 3 89°/,, 
Ung Goldrente —.—, otthardbahn 177,50 rel 


" mandti 196.30. Dresdner Punt 148.70, Berliner Handelsgeſeüſchaf 
x 


146,20, Bochumer Gußſtabl 132,40, Dortmunder Unten St. 
59,80, @ellentiichen 165.30, Harpener Bergwerk 145,30, Hibernia 
136,50, Laurahüũtte Ge: Zproz. Bortugiefen — —. Ita leniſch: 
add 150 90,70, Schweizer Centro Act 136,10, ae 
sei 129.00, Sahne r Union ne. Dr 


Meritaner 64,50, Italiener 82,60, Wf SECH Se 
Oegenſcheidt —,—, Zproz. Metchsanleibe —.— 
. —.—, Nationalbank 121,50, Schuckert Cette 169,30. 


en E 25. Okt. (Privatverkehr an der Hamburger 
dc) Srebitnttien 303.50. Ditpreußen 8775, Diskonto⸗ 


"Rommanbdit 196,35, Italiener 82, Le 19 5 8 1 AN Rufftice |: 


Noten 97,50, Laurahütte 120,50, 
213,00, Hamburger Kommerzbank 108 20, Gehen 148,70, 
Dynamit 136,00, Priwatdiskont 1¼. Schwach. 

Peteröbure, ne a8 Wechſel di London 93,00, Wechſel 


36,95, Cp 0. III. Ortenkameibe — 
— Sat 4562 Du ez auf 


Deutſche Bank 165,25, Lombarden 


Kochen —,—, Wechſel auf Barts 
Bank fur auswärt. Handel 417, Petersburger Diskonto⸗Bank 
Warſchauer Diskonto⸗Bank Petersb. internat. Bank 
560, Aufl. ½ proz. Kee e Gr. Ruff. Eiſen⸗ 
bere, sees Aufl. Südwefthahn⸗Aktien 1 end 

Apres, 24 Okt. oldagto 29 
Ca de Janeiro, 24 Okt. Wechſel e GE Re 


8e 


Baumwolle. Matt. Upland middl. loko 30% P.. 
Schmalz. we) Wilcox 38 ¼ Pf., Armour yield 37½ Pf. 


‚Sub KS L 
Ruhig. Short clear middling Ioto 37% 
SN Umſatz: 922 Baden St. Felix, 184 EW Virainy. 
Hamburg, 25. Okt. Kaffee. (Schlußbericht.) Good averag 


Okt. E e Raffinirtes Pe · 
rung der Bremer Petroleumbörſe 


Havre, 25 Okt. (Telegr. der Hamb. Firma Beimann, Ziegler 
opb average rg per Oktbr. 85,25 


Co.) Kaffee 
Be 8 83,00, per 


u. n \ 0 in 


n 
fintrtes Type weiß loto Kox bez. und Br. 


ner Oktober ⸗Dezb 
Ruhlg. 


behauptet. 
matt, per Novpbr. 
per Mai — 9 


Amſterdam 
Amſterdam, 


ärz 77,25 


R 
Okt. (Telegr. der 
1 ſchloß m 
A 


per 


trma Peimann, Ziegler 
oints Baiſſe. 
Santos 12 000 Sag, Recettes für geſtern. 


5. Okt. Petro leummarkt. (Schlußbericht.) H 


en, 25. Okt. 


117, per 


25. Okt. 
5. Okt. 


„per Oktober 12 / Pr. 
r. 12¼ Br., per Januar⸗März 12%, 


Roggen 


Betreldemarkt. Weizen ruhig. Roggen 

Ka ruhig. Gerſte ruhig. 

Amsterdam, 25 Okt. He Weizen auf Termine 
Dä 

do. auf Termine matt, per Oktober 91,00, per März 93,00. 


dree el ordinary 50. 
ancazinn 40 


loko —, 


London. 25. E solle: 40°, 12 10 per 3 Monat 41°)... 


Liverpoo 
Tele 15 000 


25. Okt., 
all., davon für Spekula 


Nachm. 4 


0 Win. 


Buummole. 
und Export 1000 Ball. 


Boun amerikan. Lieferungen: Oktober⸗Novbr. 3"/,, Verkäufer: 
preis, Nobbr. SN el eg do. DE Apel. 5e 
März 3¼, rz⸗ April —, al 
3% d. n Mai⸗Juni —. 
Liv (Offizielle Nottrungen.) Amerikaner 
good ordinary gu), do. low middling 3°/,,, Ameritaner middling 
gr a do. good middling 3"/,,, do. middling fair 3° dëi Berna fair 


éi 


ebruar — do. 
erpool, 
9/10, do. good fair 


tian brown fair 3 
Peru rough fair 


von Is, do. fine 


25. Dftober. 


Zi, 
16 do. 


EN 5 


zember ⸗Januar 


do. do. 
½, do. do. good fatr 3°/,, 
Dhollerah dë 20, = fully 555 = 


eara fair 3¾, do. good fair 3%, 
do. good fair 4½8, do. do. good 4 is. 
do. do. good fair 5% do. do. good Bil, 
do. do. fine Gi do. Kit? rough fair 4%, 
good Bi do. ſmooth fair 3 


3/1 Ja 


Cal 


Up: 


RAR: fatr 8 7 


e OI, Oomra good 2%, do. fully good 2¼, do. fine 2/4, 
Sch good fair Ze do. good 21. Bengal fully good 2½, do. 

e 

Glasgow, 2 ag Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 42 Ip 5½½ d 

en 24 Ott. anne Baumwolle in em, 
York BIL do. in Kén? Geonë 5° — Petroleum matt, do. 


in New. Hort 5,15, do. in Pda 5,10, bo robes 6,00, bo. 
Weſtern fteam 7,40, 


Pipeline certifil., per N 
do. Rohe und Brotbers 7.65. — Mais feſt, 


do. per Dezember 


54¼, do. 


ov. 83. 


Schmalz 


‚Weizen 


per Oktober 57, 
per Mat 53¼. — 
Rother Winterweizen 56%, do. 2 p. ier 8 „ do. Wei 


willig, 
ei - 


Br KE reen ermöglicht haben. 


Berliner Produftenmarkt vom 25. Oktober 

Wind: SW. früh + 7 Gr. Reaum., 748 Mm. — Wetter 
Sehr milde. 

Der geftrigen, einigermaßen überraſchenden Aufwärtsbewegung 
an unſerem Getreidemarkt iſt Ko heute ein emp RE Rück⸗ 
ſchlag, wenigſtens im Handel mit Weizen und gaen, ge⸗ 
folgt; als äußerer Anlaß dazu mögen wohl die wert amerifas 
15 —. Berichte anzuſehen fein; indeß iſt es ſicher auch von weſent⸗ 

lichem Einfluß geweſen, daß, wie ſchon geſtern demerkbar, die ër 
nach Waare nicht mehr jo hervortrat, andererſeits aber die hd 
Preiſe geſtern noch die Erwerbung ausländiſchen Roggens auf 
Jedenfalls verh elten ſich 
äufer beute äußerſt zurückhaltend und wagten ſich erſt ge 2 
Schluß wieder etwas mehr hervor, nachdem die Preiſe für be 
Artikel ca. 1 M. nachgegeben hatten. Nur Hafer blieb 1 
dauernd feſt und bat ſich um ca. /, M. welter gebeſſert, offenbar 
unter dem Eindruck der anregenden engliſchen Depeſche. Gekünd. 
Roggen 100 To. 


Rogg enmebl notirt ca. 10 Pf. niedriger. 

Rũ b 91 war ſehr ſtill; Frühiahrslieſerung hat ſich nicht Cen 
behauptet. 

Spiritus iſt ganz erheblich billiger verkauft worden; 


ſtarkes Lotoangebot wirkte drückend. 
Weizen Toto 114—133 Mk. nach Qualttät — No⸗ 
vember 128 127,50 M. bez., Dezbr. 129,50 —129—129,25 M. 
bez., 11 135,50 —135— 135,25 M. bez., Jun 136,75 M. bez. 
Roggen loko 106—112 M nach Ca gelordert guter 
inländiſcher > M. ab Bahn bez., Ottober 108,75— —1⁰8 25 bis 
108.50 M. bez., November 109,25 108,50 — 109 M. bez., Dezbr. 
111,25—110,50—111 M. ben: Mat 116,25—116—116,25 M. 
Mals loto 106--130 nach Quaittät nefoxdex:, Oktober 
und November 108 M. nom., Dezember 108,75 M. nom, Mat: 
109,50 M. nom. 
Gerſte loko per 1000 Kilogramm 92-180 M. nach Qua⸗ 


lität gefordert 
per 1000 Kilo nach SH ei gef., 


Gel. 80 000 Liter 


Hafer loto 106-142 M. 
mittel und guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 115—125 M 
pommericher, uckermärkiſcher und mecklenburgiſcher 115—125 W. * 
ſchleſiſcher 115-126 Mark, jeiner ſchleſiſcher vommerſcher aud 
mecklendurgiſcher 130—135 Mark, ruffiſcher 112—118 M., geringer 
inländiſcher 111—114 M. ab Bahn bez., Oktober 114,25—114,50 
M. bez. November 114,50—114,75 M. 


bez., Dezember 114,50 bis 

114.75 = bez., Mat 115,50—115, 75—115,25 M. rt 
bien Rohwaart 150—185 IK. per 1000 Kuboar. utter⸗ 
waare 1195 133 M. per 1000 Kilo nach Qual. dez., Viktor fen 


"a engt Nr. 00: 18.25 —16 00 M 
e enm zn ark bez., Nr. 0 
und 1° 14.50—12,50 M. bez., No genmehl Nr 0 und b 188 
bis 14,50 M. bez., Oktober 14,95 bez., cher 15,00 M. 
bez., Cer 15,10—15,15 M. bez., Mal 15,60 M. bez 

Räd ö l ieto "ing Faß 43,0 M. bez., Oktober 43 6—43,7 M. 


San b. Novbr. 55¼½, do. Weizen der Dezbr. 56'/,, d GEN e 56-43 7 M. bez., 
En, te SE "fe Te e "ee ͤ - ¾˙— et Deet E e ee 16% 5 20 rte 436-437 M. dez. Dezember 43,9 I. dez, Mai 
Hamburg, 25. Ott. Budermartt Schlußbericht.) Rüben, | 15, do. Rio Nr. 7 p. Novbr. 12,40, do. No Gate Betroleum loto 18,90 Mt. bez 

Ly der I. Probukt Em 5 Eë R EE ee bei Han — Set, Spring clears 2,08. — Buder 3. — Kupfer 5 1 D eg zu 1 — KEEN ioto 
Hamburg per er „per Dezbr. „per 960. ohne Fa — er., unperſteuert zu 70 b 9 

Mu 10, ve Dt ZE e EE : Je e 24. De. Am join, ver Dtober SI", Der De reg Lot „ohne er Muh en Oftobe Ki. 
` uß. ohzucker rubig, Prozen de Aa e3., November 36— „ bez., Dezember 36,3—36,1 R 

Iofo ee Weißer sv x ruhig, Nr. 3 per 100 Milo, ge nomin. Pork per Oktbr. 1 Mal 37.8 37.6 M. b = b we ne 


9,25. 

En Getreldemartt (Schluß bericht.) SÉ 
matt, Der Date 17,45, per 1 17 Zug en ebruar 
17,60, per Sanuar-April ubig, ver ober 
10,25, per Jan.⸗April 1085. — Mehl — 2 per Oft ober 40,35, 
per November 40,35, per Nov.⸗Februar 40,40, per Jan.⸗April 


Feste Umrechnung: 4 Lire Sterling = 20 M. 


4 Rubel — 3,20 M. 


Telep 
Berlin, 26. 


Okt. 


honiſcher Börſenbericht. 
etter: Schön. 


Eent 25. Okt. Weizen per Oktober 54½½ C., per 


Dezember 54% C 


4 Gulden österr } 


— 1,70 m. 7 Gulden südd. — 12 M. 


Gulden heil. W. — 1,70 M. 


24715 el Okt. 17,00 M. dez. 

Zartofſelſtärte, trockene, Oft. 17,00 M. bez. 

Die Deeg 5 KA ſeſtgeſetzt: 18 ärm ont 

108,50 M. 1000 als auf 1 per 1 

Size e Si Sri 70er Tt Faß) auf 35 90 Ka per 10088 
er. (N. 


4 Franoe, 1 Lira oder I Peseta = 0,80 M. 


D Deg, Präm.-A.| 3½ N Eisenbahn-Stamm-Aktien. ıEisenb.- lgatgtallen. mittem, 4 385,70 f. Danz.Privatbank| 8 40,00 keep N Harwien| — 90 pe 
Faık-Diskont weonset v.25.0kt. am. Sor. U. MEN 1125 60 8. Sei — Eisenb.-Prioritäts-Obligat osdenier Gë 3 d armstädter BK. 5 e. Schwanitz . 42%½ 185, 0 4. 
Amsterdam. 2½ 8 T- dech we Rllüp. A 127,70 8. ohen-Mastr.. Zi 74,20 ke rosi-War- " 5 de, Zettel „ Voigt Winde 8 440,75 @ 
Lenden 2 T. e en. 7Guld-L. 25,00 m itdamm-Colb| 5 EE Bet utsche Bank. 165,00 be = Anhalter 18 | 43,75 
Care 2½% 8 J. vos = 127,20 8. itenbg.-Zeitz | 9.97 Gr Sort. Fforde e. Gonessenuch 5 |114,60 9 Berl. Ang. 133,90 ma, 
wien A | r. 463,50 62 U refelder 72,7502 | Eisenbahn... 400. 70 @ 0.Hp.Bk.80pCt| 124,80 & Bresi.Lnk....| 2½ 187,30 @ 
Ben Hal ‚90 K etc) a. | Sé ainz-Ludwh. | 4, Diso.-Command.| & 195,40 pe do. Hofm.|5 32,00 d. 
— 217,50 N Dortm.-Enson.| 4% 428.00 = Mia Lend. ah Ie. OR Oresdaner Bank| 5¼½ (447. Sd be Chemnitz . 6 47/00 d 

Warschau... 4 SÉ 217780 K Eutin. Lëtsch) % | 44,75 m berge ez, ir Gothaer Grund- Floethor . 7 |114,50 m 
Wen Ales Eat SE EE EE 
Ha an Age endnar dt 22, lau ag e "ëemtteke, Ti . Ver. „ 2 zKörn. ep, 
dwah.-Bexb.| 9%), 1238,80 Ostpr Seb enn 20 101,758. [Nonnen Leipziger Credit 18/7 seg J] Görl. Lüdr. — 48.28 m 
5 übeok-Büoh...| 6 [444,50 e do. de. Id, agdeh.Priv.-Bk| 6 |110,75 me H Paucksch| 3 | 87,75@ 
Er ainz- Lëtsch) Ai 116,80 Ea Werrab. (89013 aklerbenk —.. gi, 42,75 4 Lud. Löwe..| 18 3% 8. 
. Marnb.-Mlawk. 9 sr ecklan».Hyp.u 
okl Fr. Franz ! breontsb ear! 5 obs. ei u. 145506 Pomm. o, 4 | 78,16 ve 
5 | 33,50 Ndrschl.-Märk. 8 102,60 6. [Busch Celd-o. Aix (02,40 8. Meininger Hyp „A Schwarzk...| — 224,25 ep. 
A | 26,706 [Ostpr. Südb.... 88,25 br — 2 Beck äer E 222 be a — — 2½ 12.75 
JA 5506 bahn v 29,25 ep, b ` eld. Ort. 4 ett, St. pr. 7½ 135,0 
8 i Stargrd-i -Posen 3 104,90 pe do. 1894| |102,10G Natienalbk. J. B. At 124,00 oe Sudenburg... 5 136,50 S 
5 | 82,608. 'eimar-Gera..| 0 | 44,00 bz@ jFranz..josefs.| 4 Nerdd.Gra.-Crd.| 3 405,00 A JOB.-Sohl. Port 
1 —— 4, | 5680 8. ar = 1 58,40 Osster.Credii z A, comont. 2½ 97,506 
6 66, 28 . Albrechtsbahn 15 854 d geg Danz. Mypetn.-Benkis | 22. mernak.|t2 KR 97,75 vn, 
6 | 65,00 m E ERR ker 4 1104,09 4 . 6 % 1 emm.verz.-Akt| 6 120,00 g |Rresi.Pferde-Ah.| 7 4144,00 A 
7 rom e o.Saizkammg| 4 1102.00 m ; Gang rg ee al eh 
Ja Brünn. Lokalb. 5 TN r 2.857 d EI, 15880 8 |Gr.Berl.Pfordeh.1421,1274,75 e 
% es eg Benk e ß a.a| :| 0 Ent: 2% 20884 
4 482.40 . Galiz. Karl-. 5 95,9 @ do. Stagg. Hlp 4,80 sen 22 na Dm VI %% é pt... 11030 0 b. Pakf. Tr.-G.| O 81,0 
14 328.2 e 8 6 136,50 8. e A 102,75 2 0 4 — de Ga An dis ‚90 nz 
} . e e Lokalbahn| 4 4,70 oz 8 31 99,25 G nabank..... $ nap.- 
ee AS IE Eee, une, Esser VE Wis Busse)? Tee Käsch 2358 
© ‚00 de o 3, k * ör..| 61 
pr-Proyänl do.Lia-Pfebr 2˙ 67,70 f. eg KEE 4%/, |102,50 . SEA 5 105,20 D = GE 1882 A 404,00 pe Glauz. Zucker 6%, 1100,25 =. 
„| 3%/, 400, 00 8. 5 Ay Ze —Oedenb, de. o (rz 100 Bergwerks- 
— 3 100,50 & 8. Feat Anl. 6.20 2 SE 53 [434,50 re Geid-Pr. . | 73,60 8. JMeiningerHyp.-Pfab.|& 02,0 Bergwerks- u. Hüttenges, 
Berliner...) 2½ 114,20 G aab-Gr.Pr.-A.| 2½ 94.60 G. Raab-Oedenb. | / | 28,75 . IAsiohenb.-Pr de, Pr.-Pfdbr.|4 432,00 & Srel, 128.20 K 
de, , 106,80 K Röm. Stadt-A.| 4 | 83,75 e jReiohenb.-P - Ais (Silber) u.) A | 94,00 d |pemm. Hypeth.-Akt. Bech, Gussstahl| Ai, 3 — 
de, 3/, 1101,66 & ll. l. VI. 477% d  Podöstr.(Lb.).| % | 43,90 be Asüdöst-B.(Lb.)| 3 | 62,60 K. IB-Pfandbr. Iii. u. ma 404, 20 @ onifaclun mu 0 | 96,25 m 
Etri.Lesch| A N. te 2 ngar.-Galiz...) 0 0.Obligation.| 5 06,0 G. Snegrdie—— 2 1410,60 w.@ 
de. do. | 3½ 404,0 be de. Rente 90 4 | 83.506@ Balt.Eisenb. .., 68, 40 br do.Gold-Prier.| A 0,40 f. — — 125, ep, 
Kur.uNeu do. do, fund. |5 402,40 ve Donetzbahn - 5 ung Eis-8.G-A.| Au Url. Bg.. 77,75 seg 
mrk.neue| 3¼ 40 4,00 G de. d sst. 5 ey weng. Domb..]0- | do. do. 8.-A.| Ai | 98,40 @ annenbaum - J |161,75 me 
2 1.8 u do. de Bi AS 8¼%% fi De * 72,785 4 — gt — . 140,50 m 
A ” — „ Brest - S — *. mn 
3 — 3 10078 — — EE 2 98,90 8. Russ. Staatsb....6,56 Gr.Aes.Eis.gar| 3 ? 7 14 Dtm. union P. A.. — 54,30 m 
2 de. A de. do.1890A.| 4 99,90 a do. Gen U 45 69,00 . ivang.-Dom.g.| A, 03,25 & Bauage ---.... 4 o ESsoHWeller Ia 94,00 6 
S IPesensch.| A 103,00 G. 0. 08. E. - 4 92.206 rsoh.-Tore ozi- Eu JA | 937,20 * Weissens. el: 716.00 olsenkirchen...] 6 465,0 e 
e 3% 400,0 & 1. Orient1878| 5 120. rach, Wien. Kä 233.75 be A 87.28 8. ori: leid. W. — 202.78 — örder Bergw. 63,00 m 
van, ll. Orient 8795 eee e eee: | 9880 m Berl. Holzoomi..)4 | 93,50 ze, Mn DEWrrnn 187,00 m 
echt LA 3%, [100,90 8, Nikolai-Obl. JA äre! AN 97.80 € .(Ob.)1889| A | 96,90 se el.Lagerhef..| 0 | 84,306 Kamen 4 8 | 42,70 m 
‘de. 2 1. Sohatz-O..| 4 ansda-Paoif.| 8 | 64,80 bz@ Kur.-Kiewoonv| 3 | 98.00 e de.st.-Pr.| 5 42 e ner ew 148,25 m 
de.nou.de.| 3½ |100,90 f. r. Anl. 1884.8 Gotthardbahn 7 osowo-Sab. „| 5 99,75 8 Ahrens Br., Mbt.| 0 4359 4 ap u La ien — 126.50 = 
de. de. C. 4 1866.|5 (49,00 tal. Mittelm....., 5% 22760 Ze Mosoo-Jaresi. | 5 Beo-. O 2,28 sg, Seng 182,00 w& 
1), 400, 20 G. OG 5 do. Kursk H Lauohham. ov. A 81,50 
Aittel A V jedkr.-Pfdbr..| 5 10,80 1.Merid.-Bah zk 446 60 hr „ Kursk g. 4 önigstd. Br. 8 [445.25 d 1.88 
d. Hul. Ii. Pie 100,20 8. neue 4½ 482,75 8 Öttioh-Lmb. ..| 0,8 | 30,10 do. Ajäsan K. 4 99,00 8. odré Br. e Su, 483.75 be * e e 5 SEH 5 
E remmor.- 4 04,40 8. odische .. 37 99.00 & . Pr. Henri) 3 | 83,60 @ de. Selen f. 5 |103,60 6. Münch. V.-Br... 418,25 be, — Dat 2 
$ Pesonsch.; 4 . |104,40 be bm. d. 4890 3 g Sohweiz.Contr| 5 [435,50 pe ` Jëret-Grien e. 4 7,00 be Patzenhofer Er. Js [274.75 wg, | a ‚50 see 
Preuss. — 404,40 B. 1883 2 1404,10 teg, de, Nordost 5,6 129,25 bz Poti-Tiflis gar. 5 hultheiss-Br — 244 & Le N Ze? 53,50 me 
edles. 4 110430 8 rb.Gid-Pfäb.| 5 78.80 8 de, Unionb..) 3½ 92:90 m: ese e 4 | 97,50 02 cosi. Oel. 86,50 8 de. Seen ad) séi 358 88 
‚Eisonb.-A.| A 105,10 % de. Rente 84 5 73.80 de ) estsioilian ...| 3 Rjaschk-Mor.g 5 103, 10 0 de. Ph A.-G. e 143,506 hönix, Lit, A el A 1 87,00 d 
Bad Leine? 106.40 e do. neue 88 8 740 68. Aybinsk-Bei. . 5 400,20 4 bend 4% — 4. 0 426,28 m 
Bela . 1882 31, 1104,00 8 an. Schuld- 4 7.28 & Cer [Südwestb.gar.| A | 98,30 pe at en ag wn f 22. St Fr 3,086 
gen, Et Aert) 3½ 102,20 C DrkA.1865C.| 4 ` Altdm.Ceiberg| E 448,505:  jirensksuk.g...3 | 84,75 dem. Fes. Milch\40 1143,00 eden. e SC) 0 
de, de. 1886 3_ | 91,75 0 Zell | 35:40 rg P- ee 14, | 66,00 Sen g- Wen: 0 eg plere F. Angie. d. |136,25 se 8 30.50 m 
de.amert.Anl.| 3¼ 430,0 & v. Administr.| 5 | 98,80 reg Gren. u 129,50 me ar. Wienn.... & Bank f. Meint. - 6 108,00 K ‚F-Loopoldah,| — | 85,50 wg IRn.Anthr.Nassaul 0 23.78 E 
Sehe. 88. A D ’ do.Consol.90| A Paul.-Nou Neu-Aup| — > — 4 2: 2 f. erk · Prod. er “4 | 71,75&@ ET Ge 00 ieheok. Wk. ... 10 188. 25 — 
e 3, | 0 . at. Gent — zeg el 43 375 e, © 183 14869 Ka Eë), | 5,00 @ Ka zinnans-| «4 885 
N. Prüm - Ani H „ Szatmar bz . F. Unlen 3 tz , de, 
G Pr 401 He do. Kronen-R A | 93,50 6 REN 5 178,0 0 H ENZ - 7¼ (2,80 K iger Oel. 0 | 94,75 4 DÄ GC Ai 32528 8 
ge, Präm.-Anl.| 4 140,40 be je. Gld.-Inv.-A.| 4½ 102,30 fl. oklib, Si etthardb. ev.| 4 101, 0 d de. Pred-Hdkk, "I de. St. Pr. 4% 406,50 & de. . -r. 5 1408.00 
Beyr. Pr.-Anl.| 4 |144,75 mG e, Loose...) — |268,25 e Deier, Sek.) Ais [146,25 d |Siaillan.Gia.-P| 4 reen er.|8 136,8 we ‚Thenröhr.| 6 134,28 arnewitz L. A.| — | 43,26 m 
Benseh.20T.L.| — 406,40 K do. Tom · 88 5 00,80 & bahn =... ad 405,75 bz 40.40. . 188 10 4 esl. Dlse.-Ek.- 5 40% %% 6, it Trust..| 40 |142,50 e West. Un. . — 03,78 ke 
Köln-M. Pr.-A.| 3½ |134,25 e N eimar-Gora D 92,/5 we tal. Eisb - Obl. I 3 50,10 4 e.Wechsloruk. | 5 101,0 8. strr#. Salz...| 85 |138,00 b do. Be, „1 > 164,40 — 


Druck und Verlag der Hoſduchdruckerel von W. Decker u. To. (A. Nöſtel) in Poſen. 


